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Wie ſteht es
mit der Verelendung der Maſſen

Auf dem diesjährigen Parteitage zu Hannover iſt von ver
ſchiedenen ſozialdemokratiſchen Rednern auch wieder das ebenſo

öne wie unwahre Schlagwort von der Verelendung der
Men gebraucht worden Zwar hat man das Wort nicht

e früber ſo namentlich auf dem Erfurter Parteitage miten ben Briſuone der Ueberzeugung und der einſtigen
ſ i Verve ins Gefecht geführt aber man hat es doch

erWche nd auch nicht als unrichtig bezeichnet Man dachte jeden
uls auf Seiten der Genoſſen die das Wort noch anwandten mützt

icht ſo ſchadet es auch nicht und der Zweck die Maſſen der
Proletarier auch fernerhin an das ſozialdemokratiſche Banner
zu feſſeln beiligt das Mittel Schön und ehrlich iſt dieſes
Kampf mittel nicht denn auch die Sozialdemokratie weiß daß
die Behanptung die Verhältniſſe der ärmeren Klaſſen be
fänden ſich in fortdanernder Verſchlechterumg unwahr und
alſch iſtf Wie s in früheren Zeiten mit den Verhältniſſen der großen

Maſſe geweſen iſt davon weiß man eigentlich recht wenig Die
Schriftſteller und Dichter bekümmerten ſich wenig faſt gar
nicht um ſolche Dinge und eine forſchende Volkswirthſchaſt und
Statiſtik die uns heute darüber Auskunft und Rechenſchaft geben
gab es damals noch nicht Anzunehmen iſt jedoch daß es der
großen Menge in der ſogenannten guten alten Zeit herz
lich ſchlecht ergangen iſt viel ſchlechter jedenſalls als hente
Erſt in dem jetzt ſeinem Ende zueilenden Jahrhundert ſind
zuerſt die Fragen aufgeworfen worden wie eigentlich die große
Maſſe des Proletariats lebt welche Anſtrengungen ſie machen
muß um überhaupt leben zu können welche Bedürfniſſe ſie
hat und wie und wieweit es ihr gelingt dieſe Bedürſniſſe zu
befriedigen Es iſt ein nicht zu leugnendes großes Verdienſt
von Friedrich Engels daß er dieſe Fragen zu beantworten
verſuchte indem er die Verhältniſſe der arbeitenden Klaſſen
in England ſtudirte und ſodann eine Tiefe des Elends auf
deckte von der nur wenige eine Ahnung hatten Während aber
Engels noch die Vorſtudien und Vorarbeiten zu ſeinem auf
klärenden Werke machte war auch bereits der Staat ſelbſt auf
die elenden und unhaltbaren Zuſtände aufmerkſam geworden
und ſofort fing auch die Maſchine der Geſetzgebung an Anſtalten

zur Beſeitigung des Elends zu treffen 4
Die Behauptung daß erſt die Sozialdemokratie es geweſen

iſt die den Anſtoß dazu gegeben hat daß die ſtaatliche Geſetz
gebung in volkswirthſchaftlicher Beziehung vorging iſt ebenſo
unrichtig wie diejenige daß der Aufſchwung der Induſtrie
erft das Elend der Maſſen geſchaffen habe Durch die Unter
ſuchung der Verhältniſſe der Jndnſtrie iſt man nur erſt auf
dieſes Elend aufmerkſam geworden Wie ſollte es denn anders
wohl möglich geweſen ſein daß ſich die Menſchen in Maſſen zu
der Jnduſtrie und deren Centren gedrängt haben wenn ſie dort
nur Hunger und Elend gefunden hätten Das iſt doch jeden
falls nicht anzunehmen Jm Gegentheil alle Anzeichen ſprechen
dafür daß die Lage der ländlichen Arbeiter durchaus keine
beſſere war als diejenige der ſtädtiſchen und daß die Arbeiter
der Hausinduſtrie keine beſſeren Lebensbedingungen hatten als
diejenigen der Fabrikinduſtrie

Die Zeiten in denen Engels lebte und wirkte auf deſſen
Forſchungen ſich die Sozialdemokratie aber noch heute beruft
und ſtützt ſind für immer entſchwunden Die Zeit und mit
ihr die wirthſchaftlichen Verhältniſſe ſind beſſer geworden Die
Arbeitslöhne ſind geſtiegen die Waaren ſind billiger geworden
weshalb der Arbeiter heute für ſich und ſeine Familie eine

Saale Zeilun
Dreinnddreißigſter Jahrgang

RT 7

Halle a d Sagle Sonntag den 15 ſtober mm WJ rvvvv 555neee c 2fJ J

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pig berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

und Montags einmal
9 ſonſt zweimal täglich

ck unſerer Original ArtikelWer Adr nicht ſeſicitet

1899

unweit größere Anzahl von Bedürfniſſen befriedigen kann als
damals vor fünfzig Jahren Seine Ernährung iſt jetzt auch eine
viel beſſere ſeine Bekleidung iſt vollſtändiger und geſünder
ſeine Wohnung iſt geräumiger und mehr den Anſprüchen der
Hygiene entſprechend kurz es iſt überall für die arbeitende
Bevölkerung alſo für die große Maſſe eine Wendung zum
Beſſern eingetreten Wie reimt ſich das mit der Verelendungs
theorie zuſammen Beſonders muß hierbei aber noch hervor
gehoben werden daß dieſe unverkennbare und handgreifliche
Beſſerung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe eingetreten iſt
unter der Herrſchaft der beſtehenden Wirthſchaftsordnung
Da nun aber ſeit fünfzig Jahren die Beſſerung der
Verhältniſſe ſtetig fortgeſchritten iſt ſo iſt es durchaus
keine kühne Annahme wenn man ſagt daß dieſe Beſſerung
auch in Zukunft anhalten wird Auch dieſes wird
geſchehen unter der Herrſchaft der heutigen Wirthſchafts
ordnung da es vorausſichtlich bis zur Einführung einer
ſozigliſtiſch kommuniſtiſchen Staats und Wirthſchaftsordnung
wohl noch recht recht lange währen wird So wird alſo die
Beſſerung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe eine dauernde ſein
ohne daß ſie allerdings eine dauernde Zufriedenheit hervor
rufen wird da die Höhe der menſchlichen Wünſche bekanntlich
eine unerreichbare iſt

Gegen die fortſchreitende Beſſerung der Verhältniſſe wenden
die Anhänger der Verelendungstheorie meiſtens ein die Arbeiter
kämen mit ihrem hentigen höheren Verdienſte nicht weiter als
in früherer Zeit mit dem geringen Tage oder Wochenlohne
da die Preiſe geſtiegen der Geldwerth aber gefallen ſei Beide
Gründe erſcheinen auf den erſten Blick ganz planſibel dennoch
iſt dieſes aber nur Schein Daß man heute mit einem Thaler
nicht mehr ſoweit reicht wie vor fünfzig Jahren iſt klar Daſür
verdient man aber auch an Stelle des einen Thalers heute für
die gleiche Leiſtung und in der gleichen Zeit deren zwei oder noch
mehr Daß man unmn ferner für eine beſtimmte Summe die
man jetzt ebenſo ſchnell verdient wie früher die ihr ent
ſprechende geringere heute eine größere Menge von
Lebens und ſonſtigen BVefriedigungsmitteln einkaufen
kann als beiſpielsweiſe vor vier oder fünf Jahrzehnten
bedarf ebenfalls keines langen Beweiſes Das Sinken
des Geldwerthes konnte daher die allgemeine
Beſſerung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe nicht aufhalten da
die Löhne und die Einkommensverhältniſſe raſch geſtiegen ſind
ſich ſogar vielfach verdoppelt verdreifacht ja in noch höherem
Maße vervielfacht haben Wenn trotzdem die wirthſchaftlichen
Verhältniſſe den Anſprüchen ſo vieler nicht genügen ſo liegt
das nicht an den Verhältniſſen ſondern an der Steigermng
der Bedürfniſſe die fo oft mit der Verbeſſerung der Ver
hältniſſe nicht nur nicht gleichen Schritt hält ſondern die
letztere bei weitem überflügelt

Dieſe zu ſchnelle mitunter ſogar ungemeſſene Steigerung
der Bedürfniſſe oder richtiger geſagt der Anſprüche iſt der
Hauptgrund daß keine Zufriedenheit aufkommen tann daß ſich
viele die es im Grunde gar nicht mehr nöthig haben noch
für übermäßig bedrückt und elend halten daß die falſche Ver
elendungstheorie überhaupt noch Anhänger findet Solchen
Leuten iſt nicht zu helfen Jhre Wünſche ſteigen ſchneller und
gehen weiter als es möglich iſt die Verhältniſſe zu beſſern
Der Beſſerung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe ſind nämlich
ganz reale Schranken und Grenzen geſetzt während die
Wünſche der Menſchen ſchrankenlos ſind und ſich ins Land der

Utopien zu verirren lieben O
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Hof und Perſonalnachrichten
Die Abreiſe des ruſſiſchen Kaiſerpaares nach der

Heimath iſt für die letzte Oktoberwoche in Ausſicht genommen
Der Aufenthalt in Skierniewice wird ungefähr acht Tage
dauern Ueber Ort und Zeit der Zuſammenkunft mit Kaiſer
Wilhelm iſt noch nichts Genaues bekannt

Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe begab ſich am
Sonnabend vormittag auf kurze Zeit nach BadenBaden

Die Thätigkeit der Armenverwaltungen
erſtreckt ſich zumeiſt auf die Fürſorge für ganz oder theilweisn daneben kommen ſie aber auch oft genug in
die Lage Arbeitsfähigen ihre Unterſtützung gewähren zu
müſſen Bei den erſteren liegen die Verhältniſſe für die Armen
verwaltungen einfach Jſt die Hilfsbedürftigkeit feſtgeſtellt ſo
muß eben dem Gebot der Menſchlichkeit genügt und eine ent
ſprechende Unterſtützung ſei es in baar oder in Nahrungs
mitteln Kleidungsſtücken Unterkunftsräumen uſw gewährt
werdenVei weitem ſchwieriger und umſtrittener iſt die Frage wie
am zweckmäßigſten den Erwerbsfähigen geholfen werden
kann die inſolge langer Arbeitsloſigkeit in die Lage
gekommen für ihren Unterhalt oder den ihrer Familien nicht
mehr ſorgen zu können Daß ihnen Hilfe gewährt werden muß
darüber iſt man natürlich einig Aber das Wie bietet nicht
geringe Schwierigkeiten Die notoriſch Arbeitsſcheuen kommen
hier nicht in Betracht gegen dieſe bietet ja auch das Straf
geſetzbuch den Kommunen die erforderlichen Handhaben um ſie
ſich mit ihren Anſprüchen möglichſt vom Leibe zu
halten Den in Noth gerathenen Arbeitsfäbigen
und Arbeitswilligen dagegen iſt mit Gewährung
von Armenunterſtützung ebenſowenig gedient wieden Armenverwaliungen welche ſie zu bewilligen haben Sie
gehen während der Zeit wo ſie ais Almoſenempfänger in den
Liſten geſührt werden eines Theiles ihrer ſtaats
dürgerlichen Rechte verluſtig und auch das Ehr
gefühl das bei einem guten Theile von ihnen vorhanden ſſt
wird eingeſchläfert und macht einem Fatalismus Platz der ein
ſpäteres Wiederemporkommen bedeutend erſchwert wenn nicht
völlig verhindert Die Armen pflege muß demnach verſuchen
den Arbeitsfähigen dadurch aus ſeiner Nothlage zu befreien da
ſie ihm die fehlende Arbeits gelegenheit verſchafft
Aver auch das bietet nicht geringe Schwierigkeiten Anf dem
freien Arbeitsmarkte hat man des Oefteren die Erſcheinung kon
ſtatiren können daß die übrigen Arbeiter nur ungern mit ſolchen
zuſammen arbeiten denen die Beſchäftignng im Wege derArmenpflege zugänglich gemacht worden iſt Es regt ſich da bei
dem Arbeiter ein gewiſſes Standesbewußtſein das ihm in
dieſem Falle ſeine eigene Arbeit minderwerthig erſcheinen läßt
Aber auch ſtädtiſche Verwaltungen ſelbſt zeigen wie einem
Berichte des Direktors des öffentlichen Armenweſens in Hamburg
Dr Buehl zu entnehmen iſt nicht immer große Geneigtheit
Perſonen einzuſtellen die ihnen durch die Armenver
waltung zugewieſen wurden Anſcheinend befürchten auch dieſe
ſtädtiſchen Betriebszweige daß ſich die Erlangung freier Arbeiter
erheblich ſchwieriger geſtalten würde wenn daneben in größerer
Anzahl Leute vorhanden ſind welche nicht durch den offenen
Arbeitsmarkt ihre Beſchäftigung erlangt haben Einzelne Orte
verſuchen ſich damit zu helfen daß ſie gewiſſe Arbeitsgelegen
heiten die weder an eine beſtimmte Jahreszeit gebunden noch
mit beſonderer Eile oder zu einem beſtimmten Termine fertig
zuſtellen ſind bereit halten um ſie bei Arbeitsſtockungen durch
die hilfeſuchenden Arbeitsſähigen ausführen zu laſſen Das
Weſentliche iſt auch hier das Feſthalten an dem Prinzip daß es
ſich um ein freies auf gegenſeitiger Uebereinkunft zwiſchen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer beruhendes Verhältniß handelt
und nicht um Leiſtungen die nur als Entgelt für empfangene
Unterſtützungen aufzufaſſen ſind

Machdrnuck verboten

Der Geſchäftsbetrieb
amerikaniſcher Waarenhäuſer

Von Henry A Davis New York
Jmmer mehr bürgern ſich auf dem europäiſchen Feſtlande

die großen Kanfhänſer ein und obwohl dieſe den amerikaniſchen
Etabliſſements dieſer Art nachgebildet ſind vermögen ſie doch
die großen Bazare keineswegs zu erreichen Dry goods etores
Drei guds ſtohrs heißen dieſe Geſchäfte in Amerika und unſer

Ausdruck Modewaaren dürfte dieſen Dry goods am beſten
entſprechen obwohl es wörtlich nur trockene Waaren heißt
Wenige große Häuſer halten ſich aber ſtreng an den Namen
und die wenigen die es thun machen aus dem Umſtande auf
ihre Weiſe Reklame Eine dieſer Firmen annoncirt Keine
Nahrungsmittel keine Apothekerwaaren keine Spiritnoſen
ſondern Bry gooda Damit ſoll dann die Meinung erweckt
werden daß in der Spezialität das beſte geleiſtet wird Mit
den paar Artikeln die dieſe Firma als nicht auf Lager
bezeichnet iſt aber keineswegs die Liſte der Dinge erſchböpft
welche von anderen Hänſern geführt werden die de Ausdruck

Dry goode weiter auffaſſen Da iſt ein Waurenhaus zum
Beiſpiel das bei ſeiner Eröffnung vor wenigen Jahren einen
Preis ansſetzte für Nennung einer Waarengattung die nicht in
dem Haufe zu haben wäre Man kann ſich auch ſchwer einen
Begriff davon machen was alles dort zu haben iſt Aus big
Store 2 coity in ifsett der große Bazar eine Stodt
in ſich das iſt das Leitmotiv das in allen Anzeigen und auf
allen Anſchlägen dieſer Firma wiederkehrt Und mit Recht
Denn was iſt da nicht zu bekommen

Auf endloſen Tiſchen liegen Gewebe und fertige Mode
Artikel ausgebreitet Spielſachen und Küchengeräthe füllen die
elegant hergerichteten Kellerränme und oben im fünſten Stock
werk tummeln ſich in ſchweren Marmor Baſſins See und
Flußfiſche die des Käufers harren Eine Treppe höher iſt ein
photographiſches Atelier und eine Treppe tiefer ein Stellen

Als vorbeugende Maßregeln ſind die unentgelt
vermittelungs Bureau für Hausperſonal Die Gemälde des
großen Guſtave Doré ſind zu einer impoſanten Samminng

Früchten und Liqueunren an Flaſchenbier und Weinen ſind un
endliche Vorräthe aufgeſtapelt Von den Spirituoſen bis zum
Affen iſt nur ein Schritt nicht zu den Affen im Wein
geiſt nur ſondern lebendige drollige kleine und ganz kleine
theilen ſich in ein großes Departement mit Seidenpintſchern
und Möpſen mit Papageien und Kakadns mit Kanarienvögeln
und Goldfiſchen Bei den Marmorbecken mit lebenden See
fiſchen ſind auch die Fleiſchbänke ein Verkaufstiſch von
blendendweißem Marmor ca 60 Fuß lang dahinter die Ver
känfer in blendendweißen Schürzen und eine lange Reihe von
Eisſchränken deren Wände von Spiegelſcheiben gebildet ſind
durch die man in jedem einzelnen eine ſtattliche Reihe von
e Ochſen hängen ſehen knnn Alles ſo gappetitlich als
möglich

a iſt auch ein Raum mit kleinen Tiſchen mit einer Tiſ
glocke darauf und vor jedem ein paar Stühle das reine
GartenReſtaurant Ein paar Damen treten ein nehmen
Platz geben das Glockenzeichen Ein Angeſtellter kommt
Bleiſtift hinterm Ohr Schreibblock in der Hand Wir ind
im Grocery Department Kolontalwaaren Große Tafein
an den Wänden geben die Preiſe des Tages Linſen pro
Pfund ſonndſoviel eingemachte Bohnen in Fünfpfundbüchſen
S ſoviel Aepfel pro Faß Konſerven in Gläſern und Töpfei,
Tomatenſauce in Flaſchen Apfelſinen in Kiſten Die
Damen diktiren ihre Ordre kontrolliren die Preiſe und gehen
weiter Ob ſie eine Büchſe Sardinen zu 7 Eents gelauft
baben oder 10 Faß Kartoffeln à 2 Dollars zur gewünſchten
Stunde kommt der Wagen der Firma an der Wohnung vor
gefahren die Waaren werden abgeliefert und die Rechnung
präſentirt Kein Wunder daß das Shopping das
Einkänfemachen als ein Vergnügen und ein Zeitvertreib
angeſehen wird

Und wie werden diejenigen angelockt die zu dem Zeitvertreib
keine ſa haben Artikel des täglichen Gebrauchs und anvere
Gegenſtände die man haben muß werden unter dem Selbſt

vereinigt deren Beſuch jedem freiſteht An eingemachten

koſtenpreis offerirt Zucker wird in Packeten à 32 Pfund zu
14 Cents annoncirt regulärer Preis 20 Cents der Selbſt
koſtenpreis iſt ſelbſt bei größter Abnahme 15 Cents Welche
ſparſame Hausfrau kann da fern bleiben Oder es werden
Donnerstag früh zwiſchen 9 und 10 Uhr 720 Dutzend Damen
blouſen zu 29 Eents verkauft Keine Kundin kann mehr als
3 Stück bekommen um Zwiſchenhändler auszuſchließen und
was dergleichen Lockmittel mehr ſind Eine weitere Attraktion
bilden die Proben von Erfriſchungen und Nahrungsmitteln die
gratis verabfolgt werden Eine neue Kaffee Miſchung eine
neue Art Backpulver ein neues Pflanzenfett mouſſirend ge
machte Milch und ähnliche Neuerungen werden auf dem Wege
der Gratisproben dem Publikum bekannt gemacht Jn Amerika
e d in dieſer Beziehung überhaupt das Gegentheil von
einlich
Typiſch iſt dafür wohl der Fall von shredded wheat

zerriſſener Weizen Statt des Mahlverfahrens war der Weizen
hier mittels eines eigenartigen Verfahrens zerriſſen ſo daß
jedes Korn durch Einſchnitte gelockert erſchien Der neue
Artikel wurde von einer Geſellſchaft in den Handel gebracht
die außer großen Reklamen folgendes Mittel anwendet um
ihr Nahrungsmittel zu populariſiren Jn der beſten Lage des
Broadway wurde ein rieſiger Laden gemiethet in deſſen Schau
fenſtern vor den Augen einer ſchankuſtigen Menge kleine Kuchen
bereitet wurden An den benachbarten Straßenecken waren
Leute poſtirt die den Paſſanten Karten in die Hand drückten
mit den appetitlichſten kolorirten Abbildungen der Leckerbiſſen
die in dem Etabliſſement jedem Vorübergehenden gratis zur
Verfügung ſtanden Um die Mahlzeit vollſtändig zu machen
wurde eine Taſſe eines neuen Haferfaffees dazu gereicht Koſt
ſpielig iſt ja eine ſolche Reklame aber wirkſam Wer den
Gratis Proben etwa nicht recht traut oder gerade ein Guſto
auf Dinge hat die nicht auf dem GratisSpeiſezettel ſtehen der
kann natürlich in den großen Bazaren alles finden was ſeinem
Gaumen zuſagt

Es iſt da ein großes Reſtaurant eine Art Cafés und Kon
ditorei und bei dem amerikaniſchen Geſchmack Richt das
letzte ein ganzes Departement für Bonbons Die geſuchteſte
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lichen Arbeitsnachweiſe wie ſie mehr und mehr von
Kommunen und oben Vereinen ins Leben gerufen werden
nicht zu unterſchäßen Sie nie aber von der Armenpflege
völlig unabhängig ſein wenn ſie ihren Zweck voll erreichen
ſollen Einen Beweis hierfür bietet der von dem rührigen
Breslauer Verein gegen Verarmung und Bettelei ſeit einer
Reihe von Jahren eingerichtete Arbeitsnachweis Diefer wird 20
tro vorzügücher Leitung von den Ardeitnehmern ſicht in dem
Maße in Anſpruch genommen wie es der Fall ſein würde
wenn viele von ihnen die Zuweiſung von Beſchäftigung durch
dieſes Bureau nicht als eine indirekte Unterſtützung auffaſſen
würden Infolge des Fehlens von Nachfrage bat natürlich auch
das Angebot von Arbeitsgelegenheit nicht den gewünſchten Um
ra angenommen Je mehr aber ein Arbeitsnachweis ſich das
ertranen der freien Arbeiterſchaft erworben hat deſto mehr

wird er auch in der Lage ſein der Armenverwaltung hilfreiche
Dienſte zu leiſten

BVolkéwirthſchaſtliches Freie Sereint
Jn Hannover tagte dieſer Tage die Freie Vereinigungder Ker chiffahrtsJntereſſenten Sie beſchäftigte ſich auch mit

der Mittellandkanal Frage und nahm eine Reſolution
an in der ausgeſprochen wird 5aßz die Ablehnung der Vorlage

habe daß der Kanal für die Hebung der wirthſchaftlichen Ver
hältniſſe des ganzen Weſergebietes von unberechenbarer Trag
weite ſein würde und desbalb freudig alle Maßnahmen der
Regierung zu begrüßen ſeien die dazu beitrügen der Durch
führung des großen Werkes zum Siege zu verhelfen

Kirche und Schule
Aus Köln verlautet der Biſchof Dingelſt ad in Münſter

ſei auf eigenen Wunſch von der Kandidatenliſte zur Erz
biſchofwahl für Köln geſtrichen Auf der Liſte befinden
ſich noch die Biſchöfe Koppler Siemar und Weihbiſchof Fiſcher

Verwaltung und Rechtépflege

C Eine für weite Kreiſe intereſſante Entſcheidung des
Reich sgerichts meldet die neueſte Nummer des Grund
eigenthum, welcher folgender Thatbeſtand zu Grunde liegt Jm
Hauſe des Fabrikanten Joſef Schwärmer zu 2 üſſeldorf Allee
ſtraße 14 16 bewohnte der Kaufmann Leonha dt das Parterre
geſchoß woſelbſt er ein feineres Galanterie und Spielwaaren
geſchäft betrieb Ohne ſein Vorwiſſen wurde nun die ganze
erſte Etage an ein Abzahlungsgeſchäft vermiethet welches
ſämmtliche Fenſter fowie den Aufgang zu der Etage mit großen
weithin auffallenden Schildern bemwalen ließ Leonhardt klagte
unn gegen den Beſitzer des Hauſes auf Auflöſung des
Miethsvertrages weil ein Geſchäftshaus in dem
ſich ein Abzahlungsgeſchäft befinde nicht mehr den
Eindruck eines feineren Geſchäftshauſes mache und
dadurch entwerthet würde was auch zahlreiche Sach
verſtändige in ihren Gutachten beſtätigten Ein Hausbeſitzer in
deſſen Hauſe ſich das betreffende Abzahlungsgeſchäft früher be
fand bekundete ſogar daß es ihm unmöglich war das Parterre
geſchoß zu vermiethen oder das Haus zu verkaufen weil jeder
an dem AÄbzahlungsgeſchäft Anſtoß genommen hätte Das Reichs
gericht entſchied zu Gunſten des Klägers nachdem die
Vorinſtanzen bereits ebenſo entſchieden hatten

Das Oberlandesgericht zu Breslan hat ſich dieſer
Tage mit einer Haftpflichtſache beſchäftigt die auch für
weitere Kreiſe von beachtenswerthem Jntereſſe ſein dürfte Es
handelte ſich hierbei um folgenden Sachverhalt

Jm Auguſt v J wurde der 50jährige bis dahin völlig
geſunde Rittergutspächter Hagemann aus Ober L iſersdorf
Kreis Liegnitz von dem herabfallenden Leitungsdrahi
der elektriſchen Straßenbahn zu Liegnitz getroffen
als er in einiger Entfernung von dem Schienenſtrauge ſtand
Sofort hatte er die Empfindung als ſeien ihm Glasſplitter in
die Augen geflogen doch konnte er noch mit Unterſtützung
einiger Perſonen ein Hotel auffuchen Nach einer Stunde
ſtellte ſich ein ſchweres Gefühl im rechten Arm und im rechten
Bein ein und das Sehen wurde undeutlicher Er ſuchte einen
Arzt auf in deſſen Sprechzimmer er unter Zuckungs
erſcheinungen zu Boden fiel Bald darauf klagte er über
Finſterniß vor den Augen Noch an demſelben Abend fand
der Arzt das linke Auge vollſtändig erblindet während das
rechte nur undeutlich Lichteindrucke aufnahm Die rechte
Körperhälfte war gelähmt und gänzlich unempMüdlich ebenſo
auch die linke Geſichtshälfte Auf dem linken Ohr konnte der
Verunglückte gar nichts hören und Geruch und Geſchmack
waren in hohem Giade beeinträchtigt Die Lähmung des
rechten Armes und ſpäter auch des Beines ging allmälig
zurück während die Erblindung und Taubheit auf der linken
Seite beſtehen blieben Nach faſt zwei Monaten war er im
ſtande mühſam am Stock im Zimmer umherzugehen Dieſer
Zuſtand hat ſich bis jetzt erhalten Alle dieſe ſchweren
Störungen im Nervenſyſtem waren durch den elektriſchen
Strom hervorgerufen worden

Der Verunglückte der infolge jener körperlichen Schäden die
Pachtung des Rittergutes hat aufgeben müſſen ſtrengte nun
gegen die Elektrizitätsgeſellſchaft die Entſchädigungsklage
mee
Erfriſchung iſt wohl das Sodawaſſer und bei heißer Jahres
zeit das Icecream Soda Eis crème Soda Dies iſt Soda
waſſer mit einem Klumpen Frucht Eis von welchem eine große
Menge Varietäten zur Auswahl ſtehen

Da ich zu Anfang dieſer Betrachtungen die Reklamen ver
ſchiedener großer Häuſer berührt habe möchte ich ein recht
originelles Stückchen nicht nnerwähnt laſſen eines der großen
Häuſer hat einen fünfeckigen Stern als Handelszeichen und
dieſer Stern iſt in den großen Jnſeraten der Firma wie ſie
in den Tageszeitungen erſcheinen in rother Farbe eingedruckt
Man muß ſich vergegenwärtigen was dieſer Zweifardendruck
koſtet um die Größe dieſer Reklame zu verſtehen Die betreffende
Firma iſt gleichzeitig diejenige die die meiſten eigenen Fabriken
beſitzt davon viele im Auslande
Es iſt auch vorher von ver koſtenfreien Ablieferung der Ein

käufe die Rede geweſen Von dieſer Einrichtung wird der
weiteſtgehende Gebrauch gemacht Jm Sommer fahren die
elegant lackirten und goldverzierten Wagen ſogar die ganze be
nachbarte Küſte entlang um auch den in den Badeplätzen wei
lenden Sommergäſten ihren Bedarf ins Haus zu liefern

Man kann ſich kaum vorſtellen mit welcher gleichgiltigen
Noblefſe das Publikum überall behandelt wird Da ſieht man
nichts von der aufdringenden Höflichkeit die in vielen euro
päiſchen Geſchäften ſo oft auffällt Der Amerikaner thut ja
auch ſein Beſtes um ſeine Waaren zu verkaufen Er annoncirt
viel und ſetzt die Preiſe konkurrenzfähig feſt Damit aber iſt s
genug und kein Verkäufer und keine Verkäuferin wird ſchief an
geſehen die einem Kunden nicht genug zugeredet hat Das
kaufende Publikum kommt und geht und niemand iſt da um
zu kontrolltren ob jemand auch wirklich etwas gekauft hat
Bei dem Beſtellſyſtein mit nachfolgender Lieferung ins Hanus
wie wir es oben geſchildert haben wäre das ja auch nicht
durchführbar Es dient dem Renommee des Hauſes daß eine
große n r das Haus von früh vis ſpät durch
ſchwärmt und das Publikum denkt ſich nicht das Geringſt
dabei das Perſonal in ausgedehnter Weiſe in Bewegung zu
ſetzen ohne daß es ſich zum Kaufen verpflichtet fühlte
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nitzer Landgericht verurtheilte dieMielſeett A i ltung die Höhe des Schadens
blieb ſpäterer Feſtſtellung vorbehalten Auf die Bernfung der
Beklagten hat jetzt das Oberlandesgericht das Urtheil derVoruſton beſtätigt Wenn die Elektrizitätsgeſellſchaft auch
durch Rückverſicherung wie es heißt bis zur Höhe von

o000 Mark zum Theil gedeckt iſt ſo trifft ſie dennoch
ein empfindlicher Schaden der Kläger beanſprucht nämlich
autem Vernehmen nach eine jährliche lebenslängliche Rente
von 10,000 Mark oder eine einmalige Kapitalsabfindung von
200,000 Mark

Parlamenktariſches

Nach einer Meldung aus Glücksburg beſchloß eine Ver
ſammlung liberaler Wahlmänner daſelbſt als Kandidaten den
Handelskammerpräſidenten Detlefſen und falls dieſer ablehnt
den Proſeſſor Metzger für die Abgeordnetenwahl aufzuſtellen

Parteinachrichten

Der fozial demokratiſche Parteitag in Hannover
beſchloß am Sonnabend nach ſehr heftigen perſönlichen Auseinander
etzungen zwiſchen Bebel und Schippel an der bisherigen
Stellung der Partei wegen des Militarismus feſtzuhalten und
Schippel wegen ſeiner Verletzung der ſozialdemokratiſchen Grund
ſätze in der Militärfrage ſeine Mißbilligung auszuſprechen
Als Ort für den nächſten Parteitag wurde Mainz beſtimmt
Behbel Singer Auer Geriſch und Pfannkuch wurden in die
Parteileitung gewählt Hierauf ſchloß Singer den Parteitag
Näherer Bericht folgt

Koloniales
Der Kolonialrath iſt zur Berathung des Planes wegen

Erbauung einer oſt afrikaniſchen Centralbahn durch
das Reich auf den 16 Oktober einberuſen worden

Der Ausſchuß der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft
hat in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen eine erneute Eingabe
an den Reichskanzler zu richten um den Plan der deutſch
oſt afrikaniſchen Centralbahn der Verwirklichung ent
gegenzuführen Der Ausſchuß wird den Reichskanzler erſuchen
in den nächſten Reichehaushaltsvoranſchlag eine erſte Rate zur
Ausführung des Planes einzuſtellen

Ueber die geſtern erwähnte angebliche Niedermetzelung
der deutſchen Expedition in Kamerun unter Leutnant
v Queis liegt wie die Nordd verſichert an hieſigen
amtlichen Stellen keine Meldung vor

Verſchiedenes

Ueber eine neue Art von Fahrkarten ſogenannte
Sammelkarten die demnächſt an den Fahrkarten Schbaltern
in Braunſchweig zur Ausgabe gelangen werden weiß die
Braunſchw Landesztg folgendes zu berichten Das fort

währende Drängen des Publikums nach Einführung direkter
Fahrkarten ſelbſt oft nach wenig bedeutenden entfernteren
Stationsorten hat die Anzahl der aufliegenden Fahrtausweiſe
bis hart an die Grenze der Ueberſichtl chkeit vermehrt Um
nun eine Vereinfochung zu erzielen ſind jetzt die Namen aller
derjenigen in der Nähe der Abgangsſtationen liegenden Eiſen
bahnſtationen die dieſelle Entfernung und mithin auch denſelben
Fahrpreis haben auf einer Fahrkarte vereinigt gleichviel
an welcher der auf der betreffenden Station einmündenden
Strecken die Orie auch gelegen ſind

Ausland
Der Transvaglkrieg

h Die Anregung auf Gründung einer Polizeitruppe
aus Ausländern in Johannesdurg die ſich unter Fern
haltung von jeder Betheiligung an den kriegeriſchen Ereigniſſen
ausſchließlich dem Schutze der Stadt und der Gruben zu
widmen hätte iſt bei der Trausvaal Negierung auf guten
Boden gefallen Nach einer der Köln Ztg zugegangenen
Kabeldepeſche hat die Regierung eingewilligt ein ſolches
Spezialpolizeicorps zu bilden Es ſind bereits gegen 500
Mann in dieſes Eorps eingeſtellt worden Sie ſtehen unter
eigenen ausländiſchen Offizieren Den Oberbefehl führt der
Kommandant Schütte Jeder Eingeſtellte erhält einen Tages
ſold von 15 Shilling Die erwachſenden Koſten werden von
den Gruben bezahlt Wir begrüßen mit der Köln Ztg
dieſes Entgegenkommen der Transvaal Regierung mit großer
Genugthuung Die Schaffung dieſer Schuütztruppe ermöglicht
es daß die unruhigen und zerſtörnngsluſtigen Elemente in der
Stadt und auf den Gruben kräftig im Zaum gehalten werden
und daß das Eigenthum der Ausländer in Trausvaal thunlichſt
geſchützt wird

Ueber die Bewegungen der beiderſeitigen Streitkräfte liegen
viele Nachrichten nicht vor der offizielle Telegraph beſchränkt
ſich im weſentlichen auf einige Mittheilungen über die Ereig
niſſe an der Weſtgrenze bei Mafeking Danach hätten die
Buren am Donnerstag gegen Mitternacht den Angriff auf
Mafeking unter dem Befehl Cronjes begonnen Das Ergebniß
des Kampfes iſt noch unbekannt es wird aber in London mit
Sorge erwartet da die Artillerie der Buren ſtärker iſt als
die des engliſchen Befehlshabers Baden Kowell Sodann wird
aus Vryburg über den ſchon erwähnten Angriff der
Buren auf einen gepanzerten Eiſenbahnzug ſüdlich
von Mafeking noch mitgetheilt daß der mit 15 Mann
zwei Nordenfeltgeſchützen und einer techniſchen Abtheilung
beſetzte Zug am Donnerstag von 12 Uhr ab ſich im
Kampfe mit dem Feinde befand Bis 3 Uhr war es
der britiſchen Abtheilung noch nicht gelungen die Verbindung
mit Mafeking wieder herzuſtellen Das dürfte nach dem
energiſchen Vorgehen der Buren die den abſcheulichen
Dumdumkugeln der Engländer mit dem gefährlicheren Dynamit
antworten auch ſchwer halten und ſo kann man die Sorge
begreifen mit der man in London über die Ereigniſſe bei
Mafeking erfüllt iſt Dieſe Sorge dürfte ſich noch geſteigert
haben durch die folgende Nachricht die den Londoner Abend
blättern geſtern telegraphiſch aus Kapſtadt zuging

Die Buren ſprengten einen aus Mafeking kom
menden gepanzerten Eiſenbahnzug in dem ſich
Telegraphiſten befanden in die Luft

Die Blätter bemerken dazu daß es ſich dabei anſcheinend um einen
neuen Zug handele Da hiernach die Buren im Beſitze der
Eiſenbahn ſüdlich von Mafeking ſind und dieſe zum Theil
ſchon unbrouchbar gemacht haben können der dortigen Be
ſatzung weitere Hilfskräfte nur ſchwer zugeführt werden Die
Buren ſollten am Donnerstag 15 Meilen von Mafeking lagern mit
10,000 Mann und 12 Geſchützen Alle Straßen in Miafeltng
ſind verbarrikadirt mit Wagen die man quer über die Wege
geſtellt hat auch Schanzen ſind aufgeworfen und Minen nach
allen Richtungen ſtarr Daily Mail erfährt anſcheinend
voreilig aus Kapſtadt Die Buren griffen Mafeking bereits
mehrere male an wurden aber zurückgeſchlagen

Vom Kriegeſchanplatze im Nataldreieck liegt nur eine
kurze Meldung aus dem engliſchen Lager von Glencoe vor
derzufolge die Buren den Berg Spitzkop nördlich von New
caſtle beſetzt haben Die Oranje Freiſtaatburen die
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über den Tintwapaß ſüdlich vom Vanreenenspaß ins Natal
gebiet eingedrungen ſind rücken raſch in der Richtung auf
Ladyſmith vor Die Bewegung der Buren ſcheint auf eine
Umgehung der britiſchen Stellung abzuzielen Etwa 15,000
Buren aus Transvaal und dem Freiſtaat operiren jetzt gegenDundee Glencoe und Ladyſmith um dieſe Plätze wahr cheinlch

gleichzeitig anzugreifen
Nicht allein die Waffen der ſich befehdenden Buren und Eng

länder fordern Opfer an Menſchen auch ſonſtige Unfälle helfen
die Schrecken des Krieges vergrößern So meldet man neuer
dings daß zwei r mit Flüchtlingen vom Kriegs
ſchauplatz bei Victoria Weſt Kapland zuſammenſtießen wobei
9 Perſonen getödtet wurden

Wie dem burenfreundlichen Mancheſter Guardian aus
Kapſtadt berichtet wird hat die Regierung der Kapkolonie
keine Beſtätigung der verſchiedenen Meldungen von An
griffen der Buren auf Eiſenbahnpaſſagiere die
vom Rand flüchteten erhalten Nur ein Fall in Kroonſt ad
iſt beſtätigt worden dieſer iſt aber dadurch veranlaßt worden
daß ſechs Paſſagiere unzüchtige Angriffe auf ein Kaffernmädchen
unternabmen wogegen die Polizei einſchritt Die Paſſagiere
eines ſpäteren Zuges erzwangen dann den Durchgang durch
eine Thür und dies veranlaßte die anweſenden Buren zu der
Vermuthung daß die Polizei überwältigt ſei ſie befahlen daher
den Paſſagieren zurückzukehren Einige verweigerten dies
und gebrauchten beleidigende Worte worauf die Be
leidiger geſchlagen wurden Die Behanptung daß weibliche
Paſſagiere angegriffen ſeien erklärt die Eiſenbahn Direktion für
nunwahr Die Cape Times giebt auch zu daß das pöbel
hafte Benehmen der Paſſagiere an dem Vorfall ſchuld war
Der Korreſpondent hat verſchiedene Perſonen befragt die in
den letzten Tagen vom Rand nach Kapſtadt reiſten Von
dieſen wußte keiner etwas von Angriffen oder Beſchimpfungen
außer in einem Falle wo Bergarbeiter auf einen Bahnſteig
kamen und Rule Britannia ſangen worauf dann eine
Du folgte Alle dieſe falſchen Meldungen waren dazu
eſtimmt anf das engliſche Publikum einzuwirken und ſie
hören jetzt auf nachdem ſie ihren Zweck erfüllt haben

Der alte Präſident Krüger wird nach Meldungen aus
Prätoria die Trausvaal Hauptſtadt nicht verlaſſen er will
wie er erklärte wie ein braver Kapitän auf der Brücke
bleiben gleichviel ob ſein Schiff ſicher in den Hafen einlaufe
oder in die Tiefe hinabſinke

Daß die Afrikander im engliſchen Südafrika dem eng
liſchen Vorgehen keine Sympathien entgegenbringen iſt bekannt
Das wird auch durch eine Meldung aus der Hauptſtadt
Natals Pietermaritzburg beſtätigt derzufolge eine an
geſehene holländiſche Perſönlichkeit erklärte falls die Buren
Kimberley einnehmen würde die geſammte holländiſche Be
völkerung des Kaplandes die Waffen zu Gunſten Transvaals
ergreifenDie Sympathiekundgebungen für die Buren
mehren ſich jenſeits des Oceans Eine große Verſammlung
die am Freitag in St Louis abgehalten wurde proteſtirte
gegen die Vergewaltigung Transvagals Oberrichter Sherwood
und Redacteur Preetorins ſprachen Ueberall in Nordamerika
ſind die Sympathien für die Buren im Zunehmen ſelbſt die
ſonſt England freundliche Newyorker Sun nennt den Krieg
einen brutalen Eroberungskrieg

Jn Liſſabon tritt die Meldung immer beſtimmter auf daß
Portugal die Dehagoa Bai an England verkauft habe
Der Kanfpreis ſoll 300 Millionen Francs in Gold betragen
Damit würde den Engländern ein neuer wichtiger Angriffs
punkt in die Hand gegeben ſein Einſtweilen aber möchten
wir die Nachricht die in anderer Form ſchon öfter durch die
Preſſe gegangen iſt noch bezweifeln zumal Deutſchland einem
Verkauf der DelagoaBai nicht ruhig zuſehen dürfte

Frankreich
Die Radikalen beabſichtigen unmittelbar nach dem Zuſammen

tritt des Parlaments die Einſetzung eines Ausſchuſſes zur
Prüfung der Amtsführung Mercier s im Feld zuge in
Madagaskar zu beantragen Es ſollen dabei bekanntlich
verſchiedene arge Unregelmäßigkeiten in der Geldgebahrung vor
gekommen ſein

Dem Matin zufolge würde der ruſſiſche Miniſter des Aus
wärtigen Graf Murawiew ſeinen Aufenthalt in Paris bis Ende
Oktober verlängern

Jtalien
Der Miniſterpräſident Pelloux hatte am Sonnabend eine

Unterredung mit dem deutſchen Botſchafter Grafen Wedel

Großbritanunien
Jm engliſchen Poſtweſen wird gar manches noch wie

Kritiker dieſer Abtheilung der Staatsverwaltung rügen nach
mittelalterlichen Prinzipien und unter ſorgfältiger Ansſcheidung
von Konzeſſionen an die modernen Verkehrsbedürfniſſe beſorgt
Um ſo intereſſanter iſt es daß jetzt wie offiziös verlautet die
Frage von Jnlandstelegrammen zur Minimaltaxe von
3 Penny 25 Pfennig in ernſteſte Erwägung gezogen worden
iſt während wie in Deutſchland der heutige Minimalſatz
6 Penny 50 Pfennig beträgt

Die engliſche Expedition die nach den Ufern des
Benus abgeſndt war um einen Stamm der Eingeborenen der
die Flußſchiffahrt und die anfäſſigen Weißen beunruhigt batte
zu züchtigen iſt nach Meldungen aus Lagos vollſtändig geglückt
Die Engländer zerſtörten wie der Telegraph mit Befriedigung
meldet zehn Dörfer der Eingeborenen und tödteten mehrere
Hundert Menſchen

RNuſtland
Dank der Energ e des jetzigen Chefs des ruſſiſchen Ge

fängnißweſens Geheimrath Salamon iſt bereits zahl
reichen Mißſtänden und Ungehbörigkeiten innerhalb dieſes Ver
waltungszweiges ein Ziel geſetzt worden Nichts entgeht dem
wachſamen Auge Soalamons und viele Gefängnißdirektoren be
kommen einen heilloſen Schrecken wenn ſie davon Kenntniß
erhalten haben daß ein Beſuch des höchſten Vorgeſetzten un
mittelbar bevorſtehe Unlängſt iſt es nach der Frkf Ztg
Salawon gelungen zu konſtatiren daß im Gefängniß von
Mosdok Wladikawkas mit Wiſſen und Willen des Direktors
Oberleutnant Maximow die Jnſaſſen den abſcheulichſten
Foltern unterworfen worden ſind Um den verurtheilten Ver
brechern den nölhigen Reſpekt einzuflößen, wie Maximow
ſich ausdrückte ließ er ſie ſofort nach ihrer Ankunft und ohne
irgend welche Veranloſſung ihrerſeits ſtundenlang foltern Ein
junger Burſche der wegen Diebſtahls zu fünfmonatlicher Kerker
ſtrafe verurtheilt worden war wurde während zweier Stunden
an den Füßen aufgehängt er verlor die Beſinnung und die
Gefängnißärzte hatten die größte Mühe ihn wieder ins Leben

zu rufen eine Arreſtantin wurde auf Befehl Morimow von
den efängnißwärtern ſo arg mißhandelt daß ſie das Gehör
verlor und halb irrſinnig wurde Obgleich von hochgeſtellten
Perſönlichkeiten alles aufgeboten wurde um die Angelegenheit
zu vertuſchen beſtand Salamon darauf daß die e
dem Gericht übergeben wurden Der zuſtändige Gerichishof in
Wladikawkas hat Maximow zu Degradation und zweijährigem
ſtrengen Kerker verurtheilt die Gefängnißwärter erhielten
Kerkerſtrafen von drei bis fünf Monaten und den Aerzten
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Verweis ertheilt weilwurde g leicht hatten anſtatt ſie ſofort zur Kenntr

im eit zu bringenbrider Obr Bulgarien
inet Jwantſchow zeigt gegen das bisherigeDo 3 n keine großen Veränderungen es iſt

lich nur Grekow ausgeſchieden und als Kultusminiſter
au et o wieder eingetreten So gering aber dieſe Verſchiebung
W ſo hat ſie doch ihre Dre S volziebt ſie de
e völli rennung der Parteien der Stambolowiſten diet die völlige ten d der Radoſlawowiſten Mit Aus
Grekow ne Handelsminiſters Natſchowitſch der Politik treibt

iner Partei dauernd anzugehören verſteht ſind die poli
und ke lußreichen Mitglieder des Kabinets Anhänger von

ne es ſind dies der
der thätige und ganz tüchtige Dr Watſchow ein ſüdbul

daher RadoſlawowiſtenHäuptling der Juſtfzminiſter Peſchewgarich Dr Jwantſchow ſelbſt der den erſt und das Aus
t e übernommen hat Die Stambolowiſten ſind alſo unter

Wurn was nicht die Schuld Grekow s war ſondern mehr die
e bglichteit ans den alten Stambolowiſten Häuptlingen ein
U wsürſten genehmes Kabinet zu bilden Die Erinnerung an
e Elgenmächtigkeiten dieſer Männer aus Stambolow s Zeit

waren bei dem Fürſten noch zu lebendig und ſo entſchloß er
ſich die Hilfe der Partei abzulehnen was in Bulgarien mit
einer Kriegserklärung gleichbedentend iſt und ſich lediglich an
die alte ſog liberale Partei zu halten deren anerkannte Führer
Radoſlawoww und Tontſchew ſind Die Perſönlichkeit des
Dr Jwantſchow iſt nach der Köln Zta gut gewählt Jwan
tſchow war während der Kaulbarszeit vorübergehend Miniſter
dann Schulmann und ſpäter nach ſeiner Anusſöhnung mit Stam
bolow längere Zeit Leiter des bulgariſchen ſtatiſtiſchen Bureaus
Als ſolcher hat er ganz Hervorragendes geleiſtet und auf der
Pariſer Ausſtellung 1889 ehrende Anerkennung erzielt Es iſt
ein muſtergiltiges Jnſtitut das unter ſeiner Leitung entſtand
Politiſch iſt Jwantſchow nie ganz verſchwunden doch hat
er ſich nie zu Unvorſichtigkeiten hinreißen laſſen und ſich
daher Unannehmlichkeiten erſpart Er ſtebt den früher ruſſophil
genannten Parteien Zankow s und Karawelow s ſehr kühl gegen
über aber ohne perſönliche Feindſchaft Der Gewinn des
Fürſten und des Landes iſt daß der Streit in dem Kabinet
aufhören wird der dem armen Grekow das Leben ſo faner ge
macht hat der Nachtheil iſt der daß der einen Partei am Ruder
alle andern geeinigt gegenüberſtehen werden Jndeſſen ſcheint
die Auflöſung der Sobranje nicht bevorzuſtehen

Riumänien
Der Thronfolger Prinz Ferdinand iſt an einem typhöſen

Fieber erkrankt außerdem ſtellten die Aerzte eine leichte
Lungenentzündung feſt Obwohl die Temperatur geſtiegen iſt
wird das Allgemeinbefinden des Prinzen als relativ günſtig
bezeichnet

e die gang

Halle und Amgegend
Halle 15 Oktober

Wenn der Herbſt die Natur allmälig ihres Schmuckes ent
kleidet wenn das volle ſatte Grün der Bäume erbleicht und die
welken Blätter im luſtigen Spiel durch die Straßen der Stadt
über die Plätze und die abgeernteten Felder tanzen wenn es
anfängt dranßen ungemüthlich zu werden dann geht auch mit
dem Menſchen eine Umwandlung vor ſich Selbſt der aus
dauerndſte und hartnäckigſte Ausflügler ſehnt ſich nach ſeinem
Winterquartier, eilt der heimathlichen Scholle zu und ſucht

die alten geſelligen Beziehungen wieder auf die er im Sommer
leichten Herzens abgebrochen hat Zwar hat es ihm auch dort
droußen nicht an nettem Verkehr gefehlt aber es iſt doch
mehr oder weniger nur eine tage höchſtens wochenlange Bekannt
ſchaft geweſen um die es ſich handelte Anders zu Hauſe Hier
ſind es alte liebe Freunde die ihn erwarten Freunde mit denen
zuſammen er vielleicht ſchon die Schulbank gedrückt die Lehre
durchgemacht oder die Studienzeit verlebt hat Neben ſolchen
Freunden aus der Jugendzeit oder Freunden die man im Kampfe
des Lebens gefunden und erprobt ſpielt aber im geſelligen Leben
bei uns Deutſchen noch eine andere Gattung eine große Rolle
das iſt das weitverzweigte Geſchlecht der Vereinsbrüder
Das alte Wort daß wo zwei Deutſche ſich zuſammenfinden ſie
drei Vereine gründen beſteht heute mehr denn je zu Recht
Wenn man die Jahrgänge der Adreßbücher der letzten Jahre
vergleicht ſo findet man eine ſtete Zunahme der Vereinsrubrik
und dabei muß man bedenken daß doch nur ein verſchwindend
kleiner Theil von Vereinen in ihnen Aufnahme findet Was für
einen Umfang würde das Regiſter wohl annehmen wenn auch
die Geſangvereine Keuchhuſten Halbe Lunge Letzter
Ton oder Die Qualmtute Die Ritter von der Gemüthlich
keit oder der Schnurrbartverein Es iſt erreicht der Verein
praktiſcher Hygieniker Bade zu Haus der Getreidegüterboden
arbeiterverein oder ſeine Konkurrenten der Gütergetreideboden
arbeiterverein ſowie der Getreidebodengüterarbeiterverein
und wie ſie ſonſt noch alle heißen mögen der Rubrik einverleibt
würden Der echte deutſche Philiſter gehört heute wenigſtens
einigen meiſtens mehreren oft recht vielen Vereinen an und
das Haushaltungsbudget verzeichnet einen ganz netten Poſten
der jährlich in die Vereinskaſſen fließt Das Leben ſtellt eben
heute an den Einzelnen mehr Anforderungen als früher Als
Staatsbürger muß man doch unbedingt über die politiſche Lage
unterrichtet ſein Der Deutſche kann ohne Politik zu treiben
nun einmal nicht leben und wenn auch die Zeitung alles ganz
nett hübſch und ſchnell bringt ſo muß man doch vor allem ſeine
eigene Meinung zur Geltung bringen Das aber geſchieht am
beſten im politiſchen Verein Neben den politiſchen Jntereſſen
ſtehen die kommunalen und wenn man auch ganz genau weiß
daß man drei viermal an einem Abend mit wenig anderen

Worten daſſelbe zu bören bekommt wenn man ferner ganz
genau weiß daß ſtets und ſtändig wieder dieſelben Redner

werden ſo iſt es doch von
keit ein oder das andere mal auch von ſich ſagen zu
können Du haſt auch dazu geſprochen Mindeſtens einem
wiſſenſchaftlichen Vereine anzugehören erfordert die Dildung
Man muß mit der Zeit fortſchreiten und mag man ſich auch

n ä mere 2 J

auftreten unendlicher Wichtig

re n

ſchließlich hier und da bei einem Thema langweilen es iſt doch
ſchön gelegentlich ſein Licht auch bei ſolch einer Frage leuchten
laſſen zu können Wo der Geiſt ſich fortbildet will auch der
Körper ſein Recht haben und da in dieſer Hinſicht das Radeln
auch für ältere Herren das Nützliche mit dem Angenehmen ver
bindet ſo iſt in zehn Fällen 9 gegen 1 zu wetten daß man
einem Radlerbund beitritt Gewerbliche und Standesintereſſen
müſſen in jeder Weiſe gewahrt werden wer thut das beſſer als

die betreffenden Vereine ergo wird man Mitglied An gemein
nützigen Zwecken und Kaſſen theilzunehmen liegt im eigenen
Jntereſſe deshalb unterzieht man ſich wenn auch mit Seufzen
gern den Ehrenämtern Auch das Gemüth darf nicht ver

nachläſſigt werden und was wirkt da wohl mehr als die Muſik
ſpeziell das Lied Freilich iſt hier die Wahl oft ſchwer Kaum
ein zweites Gebiet weiſt eine ſolche Fülle von Vereinen auf aber
auch kein zweites leitet bequemer und leichter zum Ver
ganügungsverein hinüber an dem auch die Damen ihren be
ſtimmenden Antheil haben Dafür ſorgen bei den
Geſangvereinen ſchon die vielen gemiſchtchörigen Vereine
Das Kapitel Vergnügungsvereine will ich aber lieber gar nicht
anſchneiden ihre Zahl iſt Legion und ſelbſt ſo manches was dem
Namen nach eigentlich nicht Vergnügungsverein ſein ſoll iſt
in Wahrheit nichts anderes Jch für mein Theil bin es zu
frieden denn kein Vergnügen ohne Damen

Altweiberſommer Eins nach dem andern von all
den Kindern der Natur iſt ſchlafen gegangen Aber wie eine
liebevolle Mutter es thut ſo hat die Natur ihren geliebten
Schläfern eine liebliche Ruheſtätte bereitet Ein blaner Himmel
wölbt ſich als Decke über dem großen Himmelbett worin Thier
und Pflanze ſchlummern und mit goldenem Sonnenſchein lächelt
Frau Natur ihren Kindern das Gute Nacht zu Herrliche
Tage ſind es die der Herbſt uns beſcheert hat faſt iſt es als
habe er gleichſam die ſchönſte aller ſeiner Früchte einen neuen
Frühling geboren Dem Wanderer der frohen Muthes in den
fröhlichen Sonnenſchein hinauseilt wird Hut und Gewand mit
weißem Geſpinnſt überzogen weiße Fäden überdecken Buſch und
Rafen gleichſam ein feiner Glorienſchein umkleidet die ganze
Natur Es iſt der Altweiberſommer jene weißen Geſpinnſtſäden
die alljährlich im Herbſte durch die Lande fliegen und das
Stoppelfeld mit zartem Silberſchleier bekleiden Millionen von
kleinen Spinnen der verſchiedenſten Arten ſind die Erzeuger
jenes Schleiers Sie leben zwar auf ihrem Geſpiunſte
dennoch gelingt es des Morgens nur mit Müdhe die
kleinen Spinnerinnen zu erblicken denn die Erſchütterung
die der Fuß an den Fäden hervorruft wird wie durch
den Telegraphen weiter fortgeführt und ſo erhalten die
Spinnen ein Warnungsſignal das ihnen einen rechtzeitigen
Rückzug geſtattet Erſt wenn die Sonnenſtrahlen wärmer
hernieder brennen wird es lebendig und immer lebendiger
zwiſchen den Stoppeln die kleinen Spinnen bekommen Luſt zu
einer Reiſe durch die Luft ſie erklettern die höchſte Spitze eines
Halmes und laſſen einen Faden hervortreten der Wind hebt
dieſen empor und die Segelpartie beginnt So erklärt ſich das
Auftreten der zahlloſen Fäden die von Mittag bis Abend die
Luft bevölkern Wie aber gelingt es der Spinne einen ſolchen
freifliegenden Faden zu erzeugen Man hat vielfach behauptet
die Thiere könnten aus ihrer Spinndrüſe die Flüſſigkeit die an
der Luft ſofort erſtarrt mit ſolcher Gewalt herausſpritzen daß
ſie ſich im Fluge zu einem Faden ausziehe Daß dem nicht ſo
ſein kann folgt ſchon aus der Thatſache daß eine Spinndrüſe
ſtets eine Anzahl häufig ſogar mehrere hüunderte von Oceffnungen
hat Niemals alſo könnte durch einfaches Herauspreſſen ein
einziger ſtarker Faden entſtehen ſondern nur eine größere oder
kleinere Anzahl äußerſt dünner Fädchen Durch einen Verſuch
kann man ſich dieſe feinen Fädchen leicht zur Anſchauung
bringen Man fange eine große Kreuzſpinne und halte ſie ſo
mit der Hand feſt daß das Thier die Hinterbeine nicht benutzen
kann Berührt man dann mit einem ſchwarzpolirten Bleiſtifte
die Spinnwarzen ſo bheftet ſich die aus letzteren austretende
Maſſe an den Stift an Dreht man dann den Stift raſch in
Spiraltonren ſo wird er mit einem breiten aus zahlloſen
zarten Seidenfäden beſtehenden Silberbande umwickelt Bei
dieſer Verſuchsanordnung können eben die einzelnen feinen Fäden
nicht zuſammengewirkt werden da die Spinne die Organe welche
jenes Zuſammeunwirken ausführen nämlich die Klauen der Hinter
beine nicht benutzen kann Wenn ſchon qus dieſem Grunde es
unmöglich iſt daß durch bloßes Auspreſſen des Spinndrüfſen
inhaltes der Faden des Spinngewebes erzeugt werde ſo kömmt
noch hinzu daß zum Herausſchießen von einigermaßen langen
Fäden aus den außerordentlich feinen Oeffnungen der Spinn
warzen ein ſo gewaltiger Druck nöthig wäre wie er durch die
Muskulatur des Spinnenkörpers nie und nimmer erzeugt werden
kann Eine andere Meinung lautet folgendermaßen Aus jeder
Oeffnung der Spinnwarzen ſoll je ein Tröpfchen austreten
alle dieſe Tröpfchen flöſſen zuſammen der ſo entſtandene
Tropfen würde dann vom Winde erfaßt und fortgetragen wobei
die aus den Spinnwarzen nachſließende Flüſſigkeit zu einem
langen Faden erſtarre Namentlich für die Fäden des Altweiber
ſommers iſt dieſe Entſtehungsweiſe angegeben worden Allein
auch dieſe Anſicht iſt abſolut unhaltbar Wenn man ſich auch
noch vorſtellen kann daß ein längerer Faden vom Winde er
faßt und weiter ausgezogen wird ſo iſt es völlig undenkbar daß
ein winziges Tröpfchen das am Hinterleibe der Spinne hängt
ſelbſt einem ſtarken Luftzuge genügende Angriffsfläche bietet um
die Ausübung der nöthigen Zugkraft zu geſtatten Nur alſo
wenn der Faden bereits eine gewiſſe Länge erreicht
hat kann der Wind bei der Verlängerung des Fadens eine Rolle
ſpielen Und daß dies höchſt wahrſcheinlich der Fall iſt geht
daraus hervor daß die Richtung der Geſpinnſifäden ſtets
parallel iſt der Richtung des Windes der bei der Anlage des
Netzes wehte Wenn demnach bei der Anfertigung
zunächſt weder an ein Herworſchießen noch an ein Herausziehen
durch den Wind gedacht werden kann ſo bleibt nichts anderes
übrig als daß die Spinne den Faden ſelbſt mit ihren Hinter
beinen heraushaſpelt Bei dieſer Thätigkeit ſtellt ſich das Thier
auf die Vorderbeine bebt den Hinterleib in die Höhe faßt mit
dem rechten Hinterſuße an die Spinnwarzen und zieht durch
Ausſtrecken des Hinterbeines aus den Drüſenöffnungen die zahl
reichen zarten Fäden heraus die ſie mit der Klaue des linken
Hinterfußes ſofort zu einem einheitlichen Faden zuſammenwirkt
Alsdann wird der linke Hinterfuß den Spinnwarzen genähert
und jetzt zieht er die feinen Fädchen heraus während die rechte
Hinterklaue das Geſchäft des Zuſammenwirkens ausübt Jndem
die beiden Hinterſüße in dieſer Weiſe immer abwechſelnd
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der Fäden b
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eine a in 20 Sekunden einen 2 bis 3 m langen
Faden pröduziren ſo daß es bei oberflächlicher Beobachtung
wirklich ſcheinen kann als würde der Faden aus den Spinn
warzen n en Auf demſelben Wege werden wohl
auch die Spinnen des Altweiberſommers ihre Silberfäden er
zagen nur iſt hier wegen der Kleinheit der Spinnerinnen der

organg des Spinnens nicht leicht zu verfolgen
Lotterie Die Looſe zur 4 Klaſſe der 201 Köni

Preußiſchen Lotterle müſſen bis morgen Montag den 16 Okt
abends 6 Uhr erneut werden

Der Naturheilverein Reform läßt am nächſten
Montag im Neuen Theater einen Frauenvortrag über

lag ationsloſe Frauenleiden durch Frau Kreiſelmeyer ab
alten

r o
Provinzialnachrichten

Eisleben 14 Okt Ein ſeltenes Jubiläum
Unglücksfall Ein äußerſt ſeltenes Jubiläum feiert morgen
die frühere Lehrerin für weibliche Handarbeiten an der Luther
ſchule Fräulein Fiſcher Am genannten Tage bewohnt ſie
50 Jahre im Hauſe des Schmiedemeiſters Zieger ein und die
ſelbe Wohnung Geſtern wurde im Ottoſchachte bei Wimmel
burg der Bergmann Emil Franz von hier durch niedergehendes
Geſtein derart ſchwer getröffen daß er nach dem gewerkſchaft
lichen Krankenhauſe geſchafft werden mußte wo er hoffnungslos
darnieder liegt

t Schönevbeck 13 Okt Portlandcementfabrik Die
miſteldeutſche Portland Cementfabrik Prüſſing Co Schönebeck
Elbe Kommanditgeſellſchaft auf Aktien hat nunmehr die
miniſterielle Erlaubniß zum Ban einer Fabrik hier erhalten und
kauft jetzt den dazu nöthigen Acker von 10 ha in der Nähe des
Waſſerthurmes und an der Heinitzmauer gelegen auf Die
Fabrik liegt auf Schönebecker Terrain

Schönebeck 14 Okt Zuſammenſtoß Heute früh
ſuhr ein von Magdeburg kommender Güterzug auf dem
hieſigen Güterbahnhof auf mit Zuckerrüben beladene Güterwagen
Die eine Lokomotive wurde beſchädigt und zwei Rüben
wagen zertrümmert auch die Schienen aufgeriſſen Der
Güterzug hatte Einfahrtsſignal

Gardelegen 13 Okt Die Stadtverordnetenverſa mmlung erklärie ſich für den Anſchluß an den
Städteverband der kleineren Städte der Provinz
Sachſen bewilligte die Mittel zur Anſtellung eines Rektors an
der Mädchenſchule und erklärte ſich mit dem Verkanf
von ſtädtiſchen Land jenſeits der Bahn unweit des alten Turn
platzes zur Errichtung einer Stärkefabrik einverſtanden
Letztere wird von einer Genoſſenſchaft erbaut werden

Erfurt 14 Okt Der erfurter Güterbahnhof
Beiſetzung Die hieſige Handelskammer hatte wieder
einmal über Beſchwerden zu verhandeln die über die völlig
unzulänglichen Raumverhältnifſe auf unſerem Güter
bahnhofe geführt worden waren Die Kammer beſchloß die
ſofortige Abſendung einer eneirgiſchen Vorſtellung an den
Miniſter Geſtern nachmittag hat hier die Beerdigung des
Bürgermeiſters a D und Ehrenbürgers von Erfurt Kir ch
hoff unter großer Betheiligung namentlich der ſſädtiſchen
Behörden ſtattgefunden

Jeng 13 Okt Die wiſſenſchaftlichen Vorleſungen
für Voiksſchullehrer in Jenal ſind nach dem jetzigen
Stand der Aumeldungen auch für dies Jahr geſichert Jſt die
Betheiligung im Vergleich zum Vorjahr auch weſentlich geringer
geworden ſo iſt doch immerhin eine ſtattliche Anzahl Lehrer
bereit Opfer mannigfacher Art zu bringen um dies bedeutſame
Unternehinen zu halten Bis zum 7 Oktober haben ſich aus
dem Großherzogthum Weimar 50 aus Reuß 54 aus Altenburg
40 aus Meiningen 26 aus der Provinz Sachſen 22 und aus
Rudolſtadt 12 Lehrer zur Theilnahme gemeldet in Summa 204
Erfahrungsgemäß erhöht ſich die Zahl der Theilnehmer beim
Beginn der Vorleſungen noch um einen weſentlichen Prozentſatz

Goslar am Sarz 13 Okt Verunglückt Fuhrmann
Theuerkauf verunglückte geſtern im Gebirge imdem ex von
ſeinem beladenen Holzwagen überfahren wurde Vorüder
gehende fanden den Mann der Frau und vier Kinder hinterläst
todt vor

S Leipzig 14 Okt ſJIm Gefängniß entleibt hat ſich
der Kaufmann Wilhelm Friedrich Chriſtian Bahn aus Balklen
ſtedt der wie geſtern gemeldet am Donnerstag wegen Be
trugs vom Landgericht Leipzig zu 1 Jahr s Monaten Gefängniß
verurtheilt wurde

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Max Dabis für Handel und Verkehr Hermann
Bach für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in
Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S
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5 Millionen Mark
hat nach Meldung engliſcher Blätter Lord Jveagh einem eng
liſchen Jnſtitut zur Förderung bacteriologiſcher Forſchungen
geſchenkt ein Beweis dafür welche eminente Wichtigkeit im
Ausland dieſer Wiſſenſchaft beigelegt wird Unſere Forſcher
welche auf demſelben Gebiete bahnbrechend wirken ſollten in
ähnlicher Weiſe unterſtützt werden zumal bei uns die Jnduſtrie

ereits aufängt dieſe wiſſenſchaftlichen Entdeckungen für die All
gemeinheit nutzbringend zu verwerthen Dieſes Beſtreben führte
zur Herſtellung von Kosmin AMAundwasser welches als ein
epochemachender Fortſchritt auf dem wichtigen Gebiete der
und und Zahnpflege angeſehen werden muß weil Kosmin

das erſte und einzige iſt welches wirklich desinſicirt ohne die
Zähne auch nur im geringſten anzugreifen bei gleichzeitig über
aus erfriſchendem Wohlgeſchmack

Flacon Mk 150 lange Zeit ausrelchend ift in allen beſſeren Dro
gerien Parfümerien ſowie in den Apotheken känflich

Sehmöcddt Brösel Gummiwaagren
Halle a Königſtr 70 Fernſpr 228Schläuche Packungen Asbeſt Fabrikgte General Vertretung der

weltberühmten Original Heim Riemen und Robhbaut Riemen

C Wo Pöntehe Nu ulle m S
Leinenhans Wüäſchefabrik

Nauptspeeinlitük Braut und MNinder Mfugsstauttungen

e Oberhemden nach Nandess

Pornsproeher 292

lipziger Str 67
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